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www.Antigone20.de - Theaterprojekt bindet Zuschauer in den Probenprozess ein 

Berlin, 19.07.07, 

totale Transparenz bietet das Theaterprojekt Antigone2.0 mit der Möglichkeit, den Entstehungsprozess einer Inszenierung von Beginn an mitzuverfolgen. 

Sophokles griechische Tragödie in der Übersetzung Hölderlins wird am 23., 24., 25. und 26.11.  im  „Theater Zerbrochene Fenster“ in Tempelhof aufgeführt. So lange müssen ungeduldige Zuschauer aber zum Glück nicht warten.

„Schon jetzt soll das Publikum mit einbezogen werden, Kommentare und Anregungen sind ausdrücklich erwünscht.“, so Benedict Roeser, der junge Regisseur. 

Über Online-Tagebücher, sogenannte „Blogs“, der Schauspieler und ständig aktualisierte Berichte können die Zuschauer schon im Voraus nach Web2.0-Prinzip mit dem Team kommunizieren, Hintergrundinformationen über das Stück bekommen und ganz nebenbei erfahren wie viel Arbeit tatsächlich in einer solchen Produktion steckt. 

Der Stoff: 

Nachdem Polyneikes seine Heimatstadt Theben angegriffen hat und vor den Toren erschlagen wurde, verbietet der dortige König Kreon, der Onkel des Toten, die Bestattung. Das Volk gehorcht dem Herrscher – bis auf eine Ausnahme: Antigone, die Schwester des Polyneikes.

Ihre Rebellion verursacht beim König einen Gewissenskonflikt: Sie ist nicht nur seine Nichte sondern zugleich die Verlobte seines Sohnes Haimon. Verschont er sie jedoch, steht er als König unglaubwürdig vor seinem Volk. 

Antigone, als Anhängerin alter göttlicher Gesetze und traditioneller Riten, ist nicht bereit, das königliche Gesetz zu akzeptieren, König Kreon kann nicht lernen einen Fehler zuzugeben, aus Angst sein Gesicht zu verlieren. Es kommt zum Drama.

Während in der klassischen Bearbeitung des Stückes meist „nur“ der Konflikt der Rebellin Antigone mit der Verbohrtheit des Königs betrachtet wird, setzt sich Antigone2.0 auch mit der unreflektierten Übernahme neuer Ideen auseinander. Ist wirklich alles gut, was neu und revolutionär erscheint?  Die Übertragung des klassischen Textes in die Moderne erfolgt durch die Einbettung der Handlung in die Szenerie eines hektischen Arbeitsalltags.
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